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Betreff 
 
Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen den 19 Kommunen und 
dem Rhein-Sieg-Kreis zur Übertragung von Aufgaben der Abfallentsorgung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1 Der Rat der Stadt Sankt Augustin stimmt dem Abschluss der als Anhang beigefügten 

zweiten Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen den kreisangehöri-
gen Kommunen und dem Rhein-Sieg-Kreis mit Wirkung zum 01.01.2019 zu. 

 
2.  Die Verwaltung des Rhein-Sieg-Kreises wird ermächtigt, im Rahmen des kommunalauf-

sichtsrechtlichen Genehmigungsverfahrens eventuell erforderliche redaktionelle Ände-
rungen auf Wunsch der Kommunalaufsicht vorzunehmen. 

 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Der Rhein-Sieg-Kreis und die kreisangehörigen Städte und Gemeinden setzen die organi-
satorische Neuordnung der Abfallsammlung und -beförderung im Kreisgebiet durch Verla-
gerung der Zuständigkeiten im Wege einer interkommunalen Kooperation zwischen dem 
Kreis und den kreisangehörigen Kommunen unter Einbeziehung der RSAG AöR weiter fort.  
 
Die im Jahr 1996 abgeschlossenen öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen der Städte und 
Gemeinden mit dem Kreis, mit dem sie ihre Aufgabe der Abfallsammlung und -beförderung 
auf den Rhein-Sieg-Kreis übertragen haben, wurden durch die Änderung der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung ab dem Jahr 2014 durch die Ermächtigung erweitert, diese Rech-
te insbesondere auf die RSAG AöR weiter zu übertragen. 
 
Von der Weiterübertragung von Aufgaben der Abfallentsorgung vom Rhein-Sieg-Kreis auf 
die RSAG AöR blieben alle Angelegenheiten der Abfallgebühren – also der Erlass einer 
Gebührensatzung und die Erhebung der Abfallgebühren selbst – zunächst unberührt. 
 
Der Rhein-Sieg-Kreis will nunmehr in einem zweiten Schritt der RSAG AöR die Satzungs- 
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und Gebührenhoheit für die ihr übertragenen Aufgaben der Abfallentsorgung übertragen 
und der Anstalt damit das Recht einräumen, die öffentliche Einrichtung der Abfallentsorgung 
durch eine eigene Abfallsatzung zu regeln und die Abfallgebühren selbst durch Gebühren-
satzung und Gebührenbescheid geltend zu machen. 
 
Hinsichtlich der zwangsweisen Beitreibung der Geldforderungen für die auf die RSAG AöR 
übertragenen Aufgaben liegt die Vollstreckungsbefugnis gemäß § 2 i.V.m. § 4 Nr. 1 VO 
VwVG NRW bei den Gemeinden. Die Gemeinden übertragen die auf sie entfallende Voll-
streckungsbefugnis sowie den Anspruch auf Erhebung des Kostenbeitrages gemäß § 5 
Abs. 1 VO VwVG NRW auf den Rhein-Sieg-Kreis. Die Vollstreckung durch den Rhein-Sieg-
Kreis entspricht der bisherigen Praxis.   
 

Zur Umsetzung der v. g. Punkte ist eine Anpassung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
erforderlich, die mit der nun im Entwurf vorliegenden Fassung abgeschlossen werden soll. 
 
 
 
 
Klaus Schumacher  
 
 
 
Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 

Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 

Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 

  Bei der Maßnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte berücksichtigt. 
  Die Maßnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion. 
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